
Wie hoch ist das eigene Brustkrebsrisiko? Am Klinikum Ibbenbüren 
wird dazu eine kostenlose genetische Sprech-stunde für Frauen 
angeboten (v.l.): Dr. Katja Wassmann (Funktionsoberärztin am 
Klinikum Ibbenbüren), Dieter Georg (Geschäftsführer) und Prof. Dr. 
Elisabeth Gödde.   � Foto: André Hagel 

Ärzte wollen Frauen Ängste  
und Sorgen nehmen 

 
Genetische Sprechstunde im Brustzentrum 

 
Ibbenbüren n Seit nunmehr 
drei Jahren bietet Prof. Dr. Eli-
sabeth Gödde, Fachärztin für 
Humangenetik und Psycho-
therapeutin, im Brustzentrum 
am Klinikum Ibbenbüren eine 
kostenlose genetische Sprech-
stunde für Rat suchende Frau-
en an. 
Diese für das Brustzentrum 
sehr wichtige Kooperation wird 
durch die leitende Ärztin der 
Frauenklinik Ibbenbüren und 
des Brustzentrums, Dr. Simone 
Flachsenberg, intensiv unter-
stützt und gefördert. 
Wie hoch ist das eigene 
Brustkrebsrisiko? es ist eine oft 
gestellte Frage, die Prof. Dr. 
Gödde in einem ausführlichen 
Gespräch mit den interess-
ierten Frauen versucht zu 
klären. 
Es gehe darum, so heißt es in 
einer Presse-mitteilung des 

Klinikums, 
den Frauen 

eine 
Begleitung 
anzubieten 

und ihnen 
ihre Sorgen 
zu nehmen. 

Insgesamt 
fünf bis 

zehn Pro-zent der Brust-
krebsfälle seien auf Vererbung 
zurückzuführen. Es gebe 
spezielle Gene, die ein 
besonderes Krebsrisiko bedeu-
ten. Über die eigenen Sorgen 
und Ängste, die mit dem 
Thema Krebs zu tun haben, 

können die Frauen mit Prof. Dr. 
Gödde in ruhiger, entspannter 
Atmosphäre sprechen. Die 
humangenetische Sprech-
stunde ist einmal im Quartal. 
Der nächste Termin ist der 16. 
August. 
Die Terminvergabe für Rat 
suchende Frauen erfolgt unter 
der ℡ 0 54 51/ 52 30 36. Im 
Rahmen der Brustsprech-
stunde, welche in der Frauen-
klinik am Klinikum Ibbenbüren 
im Rahmen des Brustzentrums 
unter Leitung von Dr. Simone 
Flachsenberg und Dr. Katja 
Wassmann durchgeführt wird, 

erfolgte ebenfalls eine inten-
sive, kompetente und einfühl-
same Beratung und Betreuung 
der Patientinnen. Dieses ist 
sehr wichtig, da die Diagnose 
„Brustkrebs“ für die Frauen eine 
schwere einschneidende Diag-
nose und ein großes Schocker-
lebnis darstelle. 
In der Brustsprechstunde 
können diese Ängste und 
Sorgen teilweise von den 
Patientinnen genommen oder 
zumindest gemindert werden, 
so das Klinikum. 
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Dr. Simone Flachsenberg 


